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Einleitung 
Die Projekt-Vorbereitungen (vgl. Teil:1) haben u.a. dafür gesorgt, 
dass man sich mit dem Thema Social Media persönlich 
auseinandergesetzt hat. Neben den gesammelten Erfahrungen ist man 
jetzt auch in der Lage zu entscheiden, ob, wie, wann und mit welchen 
Mitarbeitenden und Partnern die Erarbeitung des Konzepts, die 
Ausführung, die Schulung, das „go online“ und der ganze Social Media 
Betrieb angegangen werden soll. 

 

 

 

Voraussetzungen für die Erarbeitung des Konzepts 
- Die Fragen und Punkte der Projekt-Vorbereitung aus Teil 1 

wurden diskutiert, beantwortet oder definiert: 
o Social Media, einige wichtige Schlüsselpunkte 
o Warum sollte man Social Media nutzen? 
o Welche Ziele sollen mit Social Media erreicht werden? 
o Wer soll angesprochen und erreicht werden? 
o Was bieten wir? 
o Ressourcenfrage, Rollen und Aufträge 
o Informations-, Interaktionskonzept und Content 

- Die Plattformen(Facebook, Google+, Twitter, etc.)auf welchen 
man eine Startversion der Firmeneigenen Social Media lancieren 
will, sind definiert. 
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